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Seit mehr als 1 5 Jahren setzt sich das

Landgut Kemper & Schlomski (LGKS) für

den Erhalt der biologischen Vielfalt ein.

Initiiert zukunftsweisende Naturschutz

projekte und entwickelt darausAngebote

zur Umweltbildung für regionale Schu

len undVereine. 2018 fiel der Startschuss

für das Modellvorhaben „Unser Bienen-

wald Sachsens“!

Durch massive Kalamitäten sind in

den vergangenen Jahren auch am LGKS

große Teile des Fichtenbestandes ausge

fallen.

„Wir haben gelernt, die Krisen der

letzten Jahre bestehend aus Trockenheit,

Stürmen und nachfolgend massiven Bor

kenkäferkalamitäten als Chance zu be

trachten,Wald neu zu denken! Mit muti

gen Ansätzen dem Rückgang der Arten-

vielfalt auch im Wald entgegenzuwirken

und nachhaltig neue Lebensräume zu

schaffen, wurde zum erklärten Ziel“, be

schreibt Bärbel Kemper.

Mit diesem Leitmotiv wirkt das LGKS

auch auf seinen landwirtschaftlichen Flä

chen mit einem Biotopverbund aus

Streuobst, Heckenstrukturen und Feucht-

biotopen dem Wildbienensterben entge

gen. Eine insektengerechte Aufforstung

imWald befördert so ganze Nahrungsnet

ze.Auf einer ersten Teilfläche von 5.000

qm entstand im Frühjahr 2019 ein buntes

Insektenbuffet aus 1 3 blühfreudigen

Baum- und Straucharten, das von Februar

bis Ende September Pollen und Nektar

liefert.

Das Konzept der insektenfreund

lichenAufforstung lässt sich unter Beach

tung der örtlichen Gegebenheiten auf

Teilflächen aller interessierten Forstbe

triebe umsetzen.

UmWaldbesitzer als Impulsgeber bei

der Umsetzung ihrer Vorhaben zu unter-

stützen, wurde das Netzwerk Bienen-

waldSchwärmer ins Leben gerufen und

bietet eine erste qualifizierte Anlaufstel

le. So entstand imApril 2020 in Oranien

baum, in Sachsen-Anhalt, ein erster Bie

nenwald nach sächsischem Vorbild.Auf

grund von Corona steht die offizielle Er-

öffnung noch aus.Auch inWeilwassei in
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(Fotos: Marko Förster)

der Oberlausitz soll, initiiert durch das

Maskottchen Erdi (Lukas), noch im

Herbst dieses Jahres einWald für die Bie

nen entstehen. Die Stadt Weißwasser

stellt eine Fläche zur Verfügung, für die

das LGKS den Pflanzplan entwickelt und

in einem tatkräftigenArbeitseinsatz brin

gen Erdi und seine Freunde die Bäume in

den Boden. Der junge Lukas hat sich das

Ziel gesetzt, bis zu seinem 18. Lebensjahr

10.000 Bäume in der Lausitz zu pflanzen.

Projektinitiatorin Bärbel Kemper ist

überzeugt: „DieAuszeichnung als offiziel

les Projekt der UN-Dekade Biologische

Vielfalt und dieWahl zum Monatsprojekt

Mai 2020 haben das Interesse zahlrei

cher Bienenfreunde undWaldbesitzer ge

weckt. Und wir stehen allen Interessier

ten gern als erster Ansprechpartner zur

Seite, damit künftig ein Netz aus blühen-

den Bienenwäldern unsere klassischen

Waldgesellschaften bereichert.“

Ein Bienenwald auch in Ihrer Re-
gion? Mit dem Netzwerk Bienen-
wald5chwärmer stehen Ihnen Bär-
bei Kemper und ihr Team als erster
Ansprechpartner rund um das The

*ma insektenfreundiiche Auffor
stung zur Seite.

(Grafik: Landgut Kemper &
Schiomski)

Folgen Sie dem #bienenwald auch

auf Instagram unter @bienenwald_lgks.

In den vergangenen Monaten berichte-

ten zahlreiche Fachmedien über das Bie

nenwald-Projekt.Alle ausführlichen Arti

kel können Sie nachlesen unter

w‘ww.lgks.eu/bienenwald/presse. Alle

weiteren Informationen rund um „Unse

ren Bienenwald Sachsens“ sowie zu den

Umweltbildungsangeboten am Landgut

Kemper & Schlomski finden Sie unter:

www.lgks.eu.

(Text.Landgut Kemper & Schlomski)

Ihre Ansprechpartnerin für

den nächsten Bienenwald:

Bärbel Kemper

Telefon: +49 35025 54592

E-Mail: bienenwald@lgks.eu

Feierilche Auszeichnungfür „ Unseren Bienenwaid Sachsens“ — Der Sächsische Landtagspräsident
Dr Matthias Roßier uberreichte am 27 02 2020 offiziell die Auszeichnungsurkunde zum Projekt
der UN Dekade Biologische Viefait an Projektinitiatonn Barbei Kemper und ihre Bienenkinder
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